
Der Vorgang der Splash-oder Regentropfenerosion.
Ein Regentropfen trifft mit einer maximalen Geschwindigkeit von etwa 9m/s auf dem Boden auf. Ein Teil seiner kinetischen Energie geht durch Deformation verloren, ein weiterer Teil wird durch das Loslösen von Bodenteilchen verbraucht und an diese weitergegeben. Bodenteilchen (wie auch viele kleinere Wassertropfen) werden vom Aufprall’krater’ in alle Richtungen beschleunigt, jedoch kommt es auf geneigten Flächen wegen der zusätzlichen Gravitationskomponente zu einem Netto-Transport hangabwärts.
(Aus  Scheffer und Schachtschabel, Lehrbuch der Bodenkunde, 15. Auflage (Abb 7.6-1))



